
kenheim 
nbach 
ttal 

OgÖ ist; 
schützt 

mheirn hat Märke., 
ltragen lassen 

HEIM. Das -Logo der 
Ockenheim, das einem 
pfel nachempfunden ist, 
Is Wort- und Bildmarke 
er des Deutschen Patent-
.rkenamtes eingetragen 
t geschützt. „Es gab kei-
rüche gegen das Logo -
it von Apple", teilte :Bür-
r Bert Spilles in einer. Er-
üt. „Das wäre auch völlig 
det. Eine Verwechs-
hr mit dem Erkennungs-
on Apple ist nicht gege-
r Rat der Stadt Mecken-
tte das Standortmarke-
;pt und das-.neue Logo, 
em Stadtnamen und den 
n „Lebendig, Modern, 
sch" besteht, einstimmig 
en. „Da Meckenheim 
mds drittgrößtes Obst-
iiet ist, liegt/der. Apfel als 
uf der Hand. Das körinen 
;o zunutze machen", er-
lrtschaftsför derer Dirk 
;nhammer. ga 
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Arbeitskreis Vollzeitpflege veranstaltet heute einen Infoabend in Meckenheim 1 

VonHannah Schmitt 

Kirmes 

RHEIN-SIEG-KREIS. Familie ist 
wichtig. Was aber, wenn ein.Kind 
in seiner, Familie nicht bleiben 
kann? Sei es, weil die Eltern psy
chisch oder körperlich krank sind 
und ihr. Kind nicht ausreichend 
versorgen können. Sei es, weil Be
ziehungen zerbrechen oder die 
Kinder Gewalt erlitten haben. 
Schlägt jede Hilfe der Jugendämter 
fehl, kommen Pflegefamilien ins 
Spiel, die den Mädchen und Jun
gen ein neues Zuhause bieten. 
Deshalb sucht der Arbeitskreis 
Vollzeitpflege, in dem die Jugend
ämter aus Rheinbach, Mecken
heim, Bornheim, des Kreises Ahr
weiler sowie das Jugendhilfezent
rum für Alfter, Swisttal und 
Wachtberg zus ammengeschlo s sen 
sind, weitere Pflegeeltern. 

Etwa 20 Pflegefamilien bildet 
der Arbeitskreis im Jahr in speziel
len Seminaren aus. „Sie werden 
auch alle benötigt", sagt Katrin 
Sensenschmidt vom Pflegekinder
dienst des Jugendamts des Rhein-
Sieg-Kreises; „Wir suchen immer 
Familien, damit wir für jedes Kind 
die passenden'Pflegeeltern finden 
können." Denn: Die Chemie muss 
stimmen, das Kind muss vom Alter 
und Charakter in die Familien
struktur passen. Um das heraus
zufinden, führt das Jugendamt 
Gespräche und macht Hausbesu
che bei den potenziellen Pflegefa
milien. „Wir müssen einfach ein 
Gefühl dafür bekommen, ob und 
wo es passt", sagt Jan Fries vom 
Rheinbacher Jugendamt. 

Dafür müssen die Familien be
stimmte Kriterien erfüllen: So 
spielen ausreichend Platz und Geld 

;mie zwiscnen Fliegeeitern und. 
lien, die ein Kind bei sich aufnehmen wollen 

kind muss stimmen: Der Arbeitskreis Vollzeitpflege sucht Fami-
••;..:-r...' ' • ARCHIVFOTO: D P A 

eine Rolle. „Die Pflegekinder dür
fen nicht vom Pflegegeld leben, mit 
dem sie unterstützt werden", sagt 
Fries. Voraussetzung ist außer
dem, dass die Familien nicht straf
fällig geworden sind und ein Ge
sundheitszeugnis vorweisen kön
nen. Wichtig sind auch Vertrauen 
gegenüber dem Jugendamt und 
ausreichend Zeit. Fries: „Wenn 
beide voll berufstätig sind, würden 
wir dort kein Kleinkind hingeben." 
Und natürlich die Motivation. „Ein 
Pflegekind ersetzt nie ein leibliches 
Kind." Auch, weil es bereits eigene 
Erfahrungen und eine Familie mit
bringe. Konflikte lassen sich da 
kaum vermeiden. „Die Pflegeel

tern müssen akzeptieren, dass das 
Kind eine Herkunftsfamilie hat", 
sagt Fries. Und für das Kind sei der 
Kontakt zu seinen leiblichen Eltern 
wichtig. Aber: „Wenn in . Rhein
bach ein Kind eine - Pflegefamilie 
sucht, dann soUte diese nicht un
bedingt aus Rheinbach kommen", 
sagt Fries. Damit sich die leiblichen 
Eltern und die Pflegeeltern nicht 
jeden Tag zufällig über den Weg 
laufen. Daher sei die Kooperation 
im Arbeitskreis über die Kommu-
nengrenzen hinweg hilfreich. 

Eine weitere Herausforderung 
für die Pflegeeltern: Viele Mädchen 
und Jungen seien bindungsgestört, 
weil sie abgelehnt wurden. „Sie 

lassen sich nicht immer direkt in 
den Arm nehmen"sagt Fries. Oder t 

seien vohkommen distanzlos. 
Hinzu komme, dass nie ganz aus
geschlossen sei, dass die Kinder 
wieder zu ihren leiblichen Eltern 
zurück könnten. Sensenschmidt: 
„Meistens ist es aber schon so, dass 
das Kind immer dort bleibt. Denn 
wir wollen, dass es eine klare Le
bensperspektive hat." 

i j Für Interessenten gibt es heu-
i l te,5.September, 19.30Uhr, 

einen Infoabend im Jugendhilfezent
rum für Alfter, Swisttal und Wacht
berg in der Kalkofenstraße 2 in Me
ckenheim (I.Etage). 

. 'Versuc 
Einteile 

Sportgesd 
.Zwei'Zeugen 

/-Meckenheim v< 

MECKENHEIM.. Bei ei 
suchten Einbruch in ei 
schäft an der Häuptstrj 
ckenheim sind am Diei 
Personen verletzt word( 
Polizei mitteilt, öffni 
21.30 Uhr ein bisher ur 
junger Mann die Eing 
betür des Ladens und di 
Verkaufsraum ein. 
wurden auf den Einbruc 
aufmerksam und alarn 
Polizei. Drei Zeugen kc 
Verdächtigen vor Ort 
festhalten. Nach 1 
Kenntnisstand kamen 
telt mehrere, ebenfalls 
bekannte „Jugendliche" 
schlugen auf die Zeuge 
meinsam mit dem mut 
Einbrecher flüchteten i 
Männer anschließend. 

Zwei der Zeugen w] 
letzt, einer von ihnen m 
ner Krankenhausambi 
sorgt werden. Trotz ei 

; dung von Polizeistreife 
die Verdächtigen bislan 
fasst werden. Am Täte 
die Polizeibeamten zw 
der sicher, die von den 
dort zurückgelassen wi 
bei handelt es sich um e 
zes Fahrrad der. Marke . 
wie um ein silbernes F 
Marke „Carver". Die Kr 
Ermittlungen wegen 1 

Einbruchs und Körper 
übernommen und bitte 
weise unter ^ 02 28/1 
der beiden Räder 
www.ga-bonn.de unte 
Meckenheim, zu sehen.: 


